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VERLOSUNG

Quiz zur Bahnhofkirche
 
Seit über 20 Jahren bietet die Bahnhofkirche einen offenen Raum für Stille, 
Gebet und Begegnung. Testen Sie Ihr Wissen über diesen besonderen Ort, 
der täglich hunderten Menschen unabhängig von Religion oder Herkunft 
offensteht. Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben zusammen  
das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit wann gibt es die 
Bahnhofkirche Zürich?

Seit 2005  [ BE ] 

Seit 2014   [ VE ] 

Seit 2001   [ SE ] 

1 Welche Kirchen tragen das Angebot  
der Bahnhofkirche Zürich?

Die katholische Kirche Stadt Zürich  [ RTR ] 

Die katholische und die reformierte Kirche  
von Stadt und Kanton Zürich  [ ELS ] 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich  [ IST ] 

2

An wen richtet sich das 
Angebot der Bahnhofkirche?

Sie ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion oder Konfession.  
[ OR  ] 

Nur an Mitglieder 
der reformierten und 
katholischen Kirche  [ AN ] 

Nur für Angestellte des 
Bahnhofs  [ AU ] 

3

Wie werden die Gespräche 
mit den Seelsorger:innen 
in der Bahnhofkirche 
angeboten?

Nur nach Voranmeldung und 
gegen Gebühr  [ D ] 

Ohne Voranmeldung, 
kostenlos und anonym [ GE ] 

Kostenpflichtig nach dem 
Walk-in-Prinzip  [ EN ] 

4

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer  
Adresse bis zum 28. November an redaktion@ 
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse:  
Textbüro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 
8008 Zürich. Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen,  
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen 
Antworten verlosen wir 
eine Thermo-Trinkflasche 
Shield von Sigg aus 
Edelstahl für unterwegs. 
Sie hält Getränke bis zu 
zehn Stunden heiss und ist 
auslaufsicher.

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Gemeinsam» gesucht.

©
 C
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Freitag, 21. November,  
18.30–21 h  
Abschlussevent Visionstage, 
unter dem Motto  
«Die Reformierte Kirche 
Zürich zeigt, was sie tut!» 
Präsentation der Ergebnisse 
aller Kirchenkreise mit 
Vernissage, Paneldiskussion 
und Apéro, Wasserkirche 
 
 
So, 2. November, 11.30 h 
Buchvernissage:  
«Die friedliche Revolution»  
Jubiläumsausgabe 2024,  
Hg. Pfarrer Johannes Block 
Fraumünster 
 
Mi, 5. November, 17 h 
Vernissage zur Ausstellung 
«Instrument-Lampen» mit 
Künstler Pietro Lovaglio 
WipWest Huus

Sa, 8. November, 19.15 h 
Westspiele Dimension  
Orgel: Interstellar 
Daniela Timokhine 
Grosse Kirche Altstetten 
 
So, 9. November, 10.30 h 
Religionsoffener Gottesdienst 
Pfarrerin J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
So, 16. November, 11–16 h 
Basar-Benefiz 
mit Flohmi, Markständen,  
Kinderprogramm uvm.  
Matthias Walther 
Chilehügel Altstetten 
 
Do, 20. November, 18 h 
Vernissage Kunstausstellung 
«sterbensmutig» 
Ausstellung im Rahmen des 
Minifestivals «Leben+Tod»  
Wasserkirche / Helmhaushalle 
 
Fr, 28. – So, 30. November 
Wollishofer Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
  
Sa, 29. November, 10–15 h 
Weihnachtsmarkt  
Leimbach 
Sihlbogen Leimbach 
  
So, 30. November, 11.30–17 h 
Weihnachtsmarkt  
Advent in der Enge 
Quartiertreff Enge 

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, hoff-
nungsvoll und solidarisch in der 

Stadt engagiert: Die Kirchenpflege hat 
diese Vision entwickelt und unter die-
sem Titel fanden in allen Kirchenkreisen 
Veranstaltungen statt, bei denen über die 
jetzige und zukünftige Kirche diskutiert 
wurde. Tavolata, World Café, Hoffnungs-
LaborMaschine, Kirche zwischen Himmel 
und Erde, Zukunftsmusik und reichhaltige 
Kinderprogramme stehen beispielhaft für 
alle Veranstaltungen, die zum Dialog und 
zum Feiern einluden.  

Am Freitag, 21. November, gibt es in der 
Wasserkirche eine Vernissage mit der Prä-
sentation der Ergebnisse aus den Kirchen-
kreisen (siehe Veranstaltungen). Es besteht 
die Möglichkeit, über das Gesehene und 
Gehörte zu diskutieren und über das 
offene Mikrofon weitere Inputs zu geben. 
Apéro und musikalische Darbietungen er-
gänzen die Vertiefung mit der Vision.

Wie sieht Ihre Vision aus? Wie stellen Sie 
sich unsere Kirchgemeinde in der Zukunft 
vor? Mit der Kandidatur für Kirchenpflege, 
Kirchenkreiskommission, Kommission 
Institutionen & Projekte oder Parlament 
können Sie Teil der künftigen Vision wer-
den. Sie haben gute Aussichten, gewählt 
zu werden. Ein grosser Wechsel zeichnet 
sich ab; viele Amtsinhaber:innen stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. 

Titus beschreibt in Kapitel 1.8 Anforde-
rungen an Führungskräfte in der Kirche: 
«Sie sollen gastfreundlich sein, allem 
Guten zugetan, besonnen, gerecht, fromm 
und sich selbst beherrschen können.» 
Obwohl sich Lebensumstände und Kon-
text über die letzten zwei Jahrtausende 
fundamental verändert haben, bleiben die 
von Titus genannten Eigenschaften für 
ein kirchliches Amt wichtig. Es braucht 
aber noch mehr. Im Kompetenzstruk-
turmodell für Behördenmitglieder der 
Landeskirche wird beschrieben, wie die 
kirchliche Führungsebene gestärkt werden 
kann, um auch in Zeiten der Veränderung 
und des organisatorischen Wandels ihre 
Leitungsfunktion wahrnehmen zu können. 
Es braucht aber vor allem Freude und die 
Fähigkeit, Strömungen in Kirche und  
Gesellschaft aufnehmen und etwas bewe-
gen sowie bewirken zu wollen. 

Mit ihrer Kandidatur und Wahl überneh-
men Sie Verantwortung und bauen mit 
an einer zukunftsfähigen Kirchgemeinde 
Zürich im Sinne von «Ecclesia semper 
reformanda». Halten wir Glauben,  
Hoffnung und Liebe lebendig. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

Annelies Hegnauer.   © Anja Hürlimann

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Kirche, Ihre Wahl 
Die kirchlichen Wahlen 2026 stehen an. 

Engagieren Sie sich jetzt! Ob als Kandidat:in für 
Parlament, Kirchenpflege oder Kommission,  

mit Ihrer Stimme oder Ihrem aktiven Einsatz:
Gestalten Sie die Zukunft der Kirche mit!

TITELSEITE
Jeden Tag passieren über  
400 000 Menschen den  
Zürcher Hauptbahnhof.  
Im Zwischengeschoss finden 
Passant:innen und Pendler:innen 
einen Ort der Ruhe und  
Seelsorge: die Bahnhofkirche.  
Quelle: iStock
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Während das Theater am Hechtplatz 
renoviert wird, findet es im Haus 
Seefeld ein Zuhause auf Zeit. Kultur 
und Kirche rücken näher zusammen – 
zum Gewinn für Publikum, Quartier 
und Stadt.

Im Frühling 2026 heisst es Bühne frei 
im neuen Haus Seefeld: Das Theater 
am Hechtplatz zieht während seiner 
Sanierung für rund 14 Monate ein. «Das 
Theater wurde seit seiner Eröffnung 
1959 nicht mehr grundlegend renoviert», 
sagt Co-Leiterin Ariane Russi. «Nun 
werden Haustechnik, Leitungen und 
Sicherheitsanlagen erneuert – und wir 
schaffen bessere Zugänglichkeiten.» 
 Damit das Programm nicht pausieren 
muss, suchte das Theater einen zentralen 
Ort, der Platz und die technischen Vor-
aussetzungen bietet. «Wir sind schnell 
auf das Haus Seefeld gestossen – eine 
sehr schöne Lösung. Die Zusammenar-
beit mit der reformierten Kirchgemeinde 
hat sich sehr stimmig und logisch erge-
ben», so Ariane Russi. Das Haus Seefeld 
war bis anhin das Kirchgemeindehaus 
Neumünster; in den 70er-Jahren wurde 
es als Teil einer grösseren Überbauung 
mit Schule und Gemeinschaftszentrum 
gebaut. Heute wird es vom Bereich Im-
mobilien der reformierten Kirchgemein-
de bewirtschaftet. Es versteht sich als 
offenes Quartierhaus: Bildung, Begeg-
nung und Bühne prägen seinen Charak-

ter. Neben kirchlichen Angeboten wie 
etwa dem Schenkhaus ab Oktober und 
dem Jugendraum des Kirchenkreises 
sieben acht, mieten auch Sport- und 
Musikvereine einige Räumlichkeiten.  
Ab 2026 kommt nun das Theater 
Hechtplatz hinzu – mit Bühne, Foyer 
und Bar. Für das Publikum bedeutet 
der Umzug: vertrautes Programm in 
grosszügiger Umgebung. «Wir blei-
ben die Gleichen», so Ariane Russi. 
«Unsere Gastspiele, Koproduktionen 
und die Märchenbühne bleiben Teil 
des Angebots. Gleichzeitig eröffnet 
die grössere Bühne spannende neue 
Möglichkeiten. Mit dieser Kooperation 
zeigt die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich einmal mehr, wie kirchliche 
Räume zu Orten von Kultur, Bildung 
und Dialog werden können. Und wer 
ab 2026 ins Theater geht, erlebt nicht 
nur grosse Kunst – sondern auch,  
wie Kirche mitten im Quartier Gast-
freundschaft lebt.

Am internationalen Tag gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen werden St. Peter  
und Stadthaus orange beleuchtet; so wird 
auf die Gewalt an Frauen aufmerksam 
gemacht. Eine Installation vor der Was-
serkirche gedenkt der Femizide. Nach 
einem Mahnmarsch zur Kirche St. Peter, 
erwartet die Besucher:innen ein Inter-
view mit Karin Huber vom Netzwerk 
Avanti und ein Konzert.

WASSERKIRCHE  
Orange your City 2025
Di, 25. November, 15 Uhr
www.altstadtkirchen.ch

«Und wenn ich abends in den Sternen-
himmel schaue, dann leuchtet ein Stern 
immer besonders hell. Dann weiss ich, 
das bist Du.» Die Gedenkfeier lädt alle 
vom Tod eines Kindes Betroffenen ein, 
sich zu erinnern und Kraft zu schöpfen. 
Die Namen der Kinder werden vor- 
gelesen und Musik begleitet die Feier.  
Im Anschluss gibt es Raum für  
Begegnung.

LIEBFRAUENKIRCHE
Gedenkfeier für verstorbene 
Kinder, So, 9. Nov., 16 Uhr 
www.gedenkfeierzuerich.ch

 
ORANGE YOUR CITY 2025

Aktion gegen 
Gewalt an Frauen

 
STERNE IM HERZEN

Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder

HAUS SEEFELD 

Hechtplatz- 
Theater  
trifft Kirche

Was braucht der Mensch inmitten des 
grössten Verkehrsknotenpunkts der 
Schweiz? Einen Kaffee, ein Sandwich, den 
nächsten Zug? Seit über 20 Jahren beweist 
die Bahnhofkirche: Manchmal ist es ein 
Moment der Stille und jemand, der zuhört.

Hauptbahnhof Zürich: Menschen strömen 
aus den Zügen, eilen über die Bahnsteige, 
Schritte hallen, Lautsprecheransagen er-
tönen. Mitten in diesem Gewirr liegt ein Ort 
wie aus einer anderen Welt. Wer die Roll-
treppe unter dem Engel von Niki de Saint 
Phalle nimmt und sich im ersten Unter-
geschoss nach rechts wendet, findet sie: die 
Bahnhofkirche. Zwanzig schlichte Sitzplät-
ze, warmes Licht, eine brennende Kerze – 
und plötzlich verstummt die Welt draussen.

Im Juni 2001 wurde im Hauptbahnhof die 
erste Bahnhofkirche der Schweiz einge-
weiht. Sie ist ein ökumenisches Angebot der 
katholischen und der reformierten Kirche 
von Stadt und Kanton Zürich und offen für 
alle Menschen – unabhängig von Religion 
oder Konfession. Christian Walti beschreibt 
die Bahnhofkirche als «Ruhepol mitten im 
grössten Einkaufszentrum der Schweiz und 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

Blick ins Foyer des Haus Seefeld. 
© Melanie Burton 

THEATER AM HECHTPLATZ 
IM HAUS SEEFELD 
Schauen Sie vorbei!

https://theaterhechtplatz.ch
https://www.altstadtkirchen.ch
https://www.gedenkfeierzuerich.ch
http://www.altstadtkirchen.ch
http://www.gedenkfeierzuerich.ch
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 Bahnhofkirche  werktags Weg-Worte – das 
sind kurze Andachtstexte. Sie liegen vor 
Ort bereit und werden als Newsletter ver-
schickt. Das Angebot werde rege genutzt, so 
Christian Walti: «Die rund 70 gedruckten 
Exemplare sind in der Regel schnell weg. 
Unsere  Mailing-Liste umfasst über 1000 
Adressen.» Die Weg-Worte werden werktags 
in einer kurzen Besinnung verlesen, täglich 
vor Schliessung der Bahnhofkirche findet ein 
kurzes Abendgebet statt. 

Das Team der Bahnhofkirche besteht 
neben Christian Walti aus vier weiteren 
Seelsorger:innen. Eine wichtige Rolle als 
Kommunikationsschnittstelle und in der 
 Administration spielen auch die Freiwil-
ligen: «Das Team ist multikulturell und 
multireligiös», sagt der Pfarrer. Das Seelsor-
gerteam besucht regelmässig die Läden und 
ist für die Angestellten da. Die Bahnhof-
kirche sei «die Dorfkirche des Hauptbahn-
hofs», so Christian Walti. Die Angestellten 
in den Läden dienten häufig als eine Art 
Laienseelsorger:innen für ihre Kund:innen, 
die nach menschlicher Begegnung suchten. 
Sie  verkauften nicht nur Waren, sondern 
 begegneten auch den Menschen. 

2026 steht eine Renovation der Bahnhof-
kirche an. «Ich wünsche mir, dass der Raum 
noch zugänglicher wird», so Christian Walti. 
Er sieht in der Bahnhofkirche einen Service 
public der Kirche. «Ich empfinde es für die 
Gesellschaft als sehr relevant, dass an einem 
Ort, an dem täglich fast eine Dreiviertelmil-
lion Menschen durchkommen, ein spontanes 
Seelsorgegespräch möglich ist.» Christian 
Walti motiviert es, Leuten zu begegnen, 
die er noch nicht kennt: «Diese spontanen 
Begegnungen gehören in der Bahnhofkirche 
zum Programm.» Im Zürcher Hauptbahnhof 
pulsiert das Leben weiter. Doch wer weiss: 
Vielleicht entdeckt jemand beim nächsten 
Gang durch den Hauptbahnhof diesen Ort, 
an dem man für einen Moment ankommen 
kann – mitten im Strom der Zeit.

am grössten Schweizer Verkehrsknoten-
punkt». Der Grossmünster-Pfarrer arbeitet als 
Seelsorger in der Bahnhofkirche. Sie ist mit 
ihrem Raum der Stille ein Ort für Besinnung 
und Gebet, an dem Menschen Aufmerksam-
keit und Unterstützung erhalten. Die Bahn-
hofkirche funktioniert nach dem Walk-in-
Prinzip: Besucher:innen kommen vorbei, 
ohne vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die Gespräche sind auf eine halbe Stunde 
begrenzt, «dadurch kommt schnell Tiefe in 
den Austausch», sagt der Pfarrer. «Die Bahn-
hofkirche ist ein Ort ohne Urteile und Be-
dingungen. Man fragt nie nach dem Namen, 
und Gastfreundschaft wird bei uns grösser 
geschrieben als religiöse Zugehörigkeit.»

Seelsorger Christian Walti unterscheidet 
drei Hauptgruppen von Personen, welche 
die Bahnhofkirche besuchen: Menschen auf 
Durchreise, die spontan den Kirchenraum 
aufsuchen, Menschen, die sich im öffentli-
chen Raum aufhalten und Hilfe suchen sowie 
Menschen in akuten Krisen, «die dringen-
den Seelsorgebedarf haben und bewusst für 
ein Gespräch vorbeikommen». 2024 führte 
das Seelsorgeteam über 2800 Beratungs-
gespräche. Neben Gesprächen bietet die 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

«Die Bahnhofkirche ist  
ein Ort der Aufmerksamkeit 

ohne Urteile und ohne 
Vorbedingungen.»

CHRISTIAN WALTI
Seelsorger Bahnhofkirche  
und Grossmünster-Pfarrer 

Die Türen der 
Bahnhofkirche ste-
hen allen offen – 
unabhängig von 
Religion und  
Konfession.  
© zhref.ch
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FLUGHAFEN-SEELSORGE
Mitten im Trubel des Flughafens Zürich 
bietet die ökumenische Flughafenkir-
che seit 1980 einen Ort der Stille und 
Besinnung. Der lichtdurchflutete Raum 
lädt Reisende und Flughafen-Mitarbei-
tende unabhängig von ihren Glauben 
oder ihrer Religionszugehörigkeit zum 
Innehalten ein. Täglich finden Gottes-
dienste statt. Seelsorger:innen stehen 
werktags für Gespräche bereit. 

Öffnungszeiten und  
weitere Informationen
www.flughafen-zuerich.ch

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH 
Raum der Stille für Besinnung  
und Gebet, Seelsorgegespräche 
Montag–Freitag: 7–19 Uhr,  
Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr,  
Zürcher Hauptbahnhof, B-Ebene

https://www.bahnhofkirche.ch/
https://www.flughafen-zuerich.ch/de/passagiere/einkaufen-und-geniessen/dienstleistungen/alle-dienstleistungen/flughafenkirche
http://www.flughafen-zuerich.ch
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Das Diakonieteam stellt sich vor –  v. l. n. r. oben: Ursula Oetiker, Franziska Erni,  
Patricia Luder, Olivia Koller, Christine Friedli; v. l. n. r. unten: Birgit Silvestri, Sarita 
Ranjitkar, Dogus Kaya, Benjamin Walser.   Quelle: Samuel Inauen

DIAKONIETEAM KIRCHENKREIS SECHS

Wir haben ein offenes Ohr für Sie!

Veränderung ist beständiger als Still-
stand – auch in unserer Diakonie: 2025 
haben wir das Team um drei neue 
Gesichter erweitert und die Kürzung 
des Diakonie-Stellenetats um 20% um-
gesetzt. Daraufhin haben wir Ausrich-
tung und Aufgaben neu bestimmt.   

Die Mehrheit hat Soziale Arbeit studiert 
oder ein CAS in Diakonie absolviert. Wir 
arbeiten als Team mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten an verschieden Orten. 
Die meisten Büros befinden sich in Ober-
strass, die Sozialdiakonie «RPG und 
Jugend» im Kirchgemeindehaus Paulus.

Christine Friedli ist Ansprechperson für 
Matthäus und Paulus sowie für diverse 
Mittagstische, Freiwilligen-Koordination, 
Basar und junge Erwachsene. Zudem ist 
sie als Teamleitung der Diakonie Teil der 
Geschäftsleitung im Kirchenkreis sechs. 

Sarita Ranjitkar ist Ansprechperson 
für Erwachsene und Senior:innen, So-
zialberatung und Arbeitsintegration. 

Olivia Koller ist für den Kinder- und 
Familienbereich zuständig, der das 
offene Foyer in Oberstrass, kreatives 
Werken und Familienkino umfasst und 
Begegnungen mit diversen Veranstaltun-
gen und Angeboten im Quartier fördert. 

Birgit Silvestri ist diakonische Mitar-
beiterin und Ansprechperson für Eltern-
Kind-Singen, Basar, Oberstrass-Määrt 
und Billardkurse. 
  
Franziska Erni teilt sich mit Roland 
Wuillemin die Leitung der Drehscheibe 

Demenz und ist Ansprechperson für das 
Thema Demenz. Gemeinsam mit Daniel 
Johannes Frei leitet sie den Dunnsch-
tigs-Club und arbeitet mit der Stiftung 
Plattform Mäander am Aufbau eines 
Netzwerks für ein demenzfreundliches 
Quartier. 

Ursula Oetiker ist zuständig für die Mit-
tagstische Letten und Oberstrass und ver-
antwortet die Gratulationsanlässe Letten, 
das Sing- und Tanzcafé und die Ferien-
woche für Seniorinnen und Senioren.  
 
Dogus Kaya ist unser Mitarbeiter in 
Ausbildung. Er studiert Soziale Arbeit. 
Er macht sein Praktikum zunächst im 
Bereich Kinder und Familie und später 
im Bereich Erwachsene / Senior:innen. 

Patrica Luder ist im Bereich Kind, Fa-
milie, Jugend (z.B. Fiire mit de Chliine, 
Krippenspiel, Familienkafi) tätig. Sie 
unterrichtet als Katechetin in der Mittel-
stufe und in der JuKi. Als Teamleitung 
rpg ist sie Teil der Geschäftsleitung.

Benjamin Walser ist unser Jugend-
arbeiter und Teil des rpg-Teams. Für 
den Bereich Kind und Jugend leitet er 
unseren Mittelstufentreff, baut gerade 
das Projekt Minecraftkirche auf und ist 
Ansprechperson für Jugendliche und 
junge Erwachsene. 

Die Kochstelle ist zurzeit vakant.

Christine Friedli 
im Namen des Diakonieteams 
Kirchenkreis sechs

Von Kerzen, Licht und Traditionen
reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

BENJAMIN WALSER, SOZIALDIAKON | Licht be-
gleitet uns seit Jahrtausenden – als Hoffnung, 
Erinnerung und Glaube. Wenn die Nächte 
länger werden, brauchen wir das Licht. Nicht 
nur, um zu sehen, sondern auch zum Wohl-
fühlen. Kerzen waren und sind ein vielgelieb-
tes Mittel, das Wärme und eine wohltuende 
Stimmung verbreitet. Doch woher kommen 
Kerzen eigentlich? 

Seit 40'000 Jahren erhellt uns das Licht eines 
Dochtes die Dunkelheit. Anfangs in steiner-
nen Lampenschalen und seit mindestens 5'000 
Jahren als Kerzen. Im Nahen Osten wurden dazu 
Binsen, Hanf oder Papyrus in Talg getaucht. Die 
Ägypter nahmen Rizinusöl, die Chinesen gossen 
Wachs in Papierrohre und nutzten Dochte aus 
gerolltem Reispapier. Japaner und Inder nahmen 
Baumnüsse und Zimtbaum. 

Die Kerzen, so wie wir sie kennen, wurden von 
den Römern entwickelt. Ihnen verdanken wir 
auch die Nutzung von Bienenwachs, auch wenn 
die einfache Bevölkerung noch lange Zeit mit 
Talg vorliebnehmen musste. 
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Von Kerzen, Licht und Traditionen
Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

«Da sprach Gott:  
Es werde Licht!  
Und es ward Licht.»
 
GENESIS 1,3 

Kerzen und deren  
Licht begleiten uns  
seit Jahrtausenden.  
© Rebecca Peterson-Hall 
Unsplash

Die Kirche schliesslich verlangte für ihren Be-
darf reine Bienenwachskerzen und bereitete so 
den Weg für die heutige europäische Tradition.
Parallel dazu dienten Kerzen aber schon immer 
auch einem kultischen Zweck. Die Furcht vor der 
Dunkelheit und dem Ungewissen, aber auch die 
Sehnsucht nach dem Licht, insbesondere in der 
dunklen Jahreszeit.

Römer und Griechen glaubten, dass ein Licht den 
Seelen der Verstobenen den Weg weist und sie 
schützt. Die Juden entzünden Yahrzeit-Kerzen 
als Gedenken und Erinnerung an das ewige Licht 
der Seele. Muslime sehen sie als Metapher für das 
Licht des Wissens und der Erkenntnis. Mohammed 
selbst soll in seiner Moschee in Medina Kerzen 
verwendet haben. Und wir? Für uns symbolisiert 
die Kerze das ewige Licht Christi, das die Dunkel-
heit überwindet. Kerzen, die man in katholischen 
Kirchen als Opfergabe anzündet, stehen sichtbar 
dafür, dass man bittet, dankt oder gedenkt. Sie sind 
vergänglich – sie leuchten nur eine Zeit lang.

Auch nicht-religiöse Traditionen finden sich al-
lerorts. In manchen deutschen Zechgebieten war 

es zum Beispiel üblich, dass die heimkehrenden 
Bergleute ihre Laternen an einen metallenen 
Ständer hängten, so dass sie durch ein Fenster 
weithin sichtbar waren. Wenn alle Laternen hin-
gen, wusste jeder, dass die Bewohner vollzählig 
zu Hause waren.

Ob zur Taufe, Ostern, Weihnachten, Hochzeit 
oder aus Liebe oder zur Zierde – in der Dunkel-
heit zünden Menschen aller Religionen Kerzen 
an – selbst wenn sie keiner angehören. 

In diesem Sinn freuen wir – der Kirchenkreis 
sechs und das Gemeinschaftszentrum Schindler-
gut – uns darauf, gemeinsam mit Jung und Alt 
in der Dunkelheit des Winters aus Wachs und 
Docht wieder Lichter zu gestalten, die uns be-
gleiten werden. Es wird ein kleines Programm 
geben – und die Ausstellung «Kerze und Licht», 
die viele Themen dieses Textes aufgreift und 
vertieft, wird den Raum zusätzlich schmücken.

KIRCHE LETTEN
Kerzenziehen und Ausstellung 
19.–30. November (Zeiten siehe Seite 8)

Die Tradition der Gemein-
schaft von Taizé prägt den 
meditativen Charakter der 
ökumenischen Nacht der Lich-
ter, die am 15. November im 
Grossmünster stattfindet.  

Viele Menschen kennen und 
mögen die schlichten Lieder 
von Taizé, die in besonderen 
Feiern ebenso wie in Gottes-
diensten gesungen werden. 
Immer wieder erzählen Besu-
chende der Gemeinschaft von 
Taizé im Burgund von tiefer 
religiöser Ergriffenheit. Darin 
wird etwas vom Anliegen  
des Gründers, Frère Roger spür-
bar: nach den Schrecken des  
2. Weltkriegs die Unruhe der 
Welt mit Frieden aus der Quelle 
des Glaubens zu beantworten.  

Das gemeinsame Eintauchen ins 
Kerzenlicht, die Gesänge und 
die Stille machen auch die Nacht 
der Lichter zu einer wohltuenden, 
stärkenden Erfahrung. 

GROSSMÜNSTER
Samstag, 15. November 
18 Uhr Türöffnung & Einsingen
19 Uhr Beginn

GEDENKFEIER

Sternenkinder

LICHT, KLANG, STILLE

Nacht der 
Lichter

Angehörige von Kindern, die 
während der Schwangerschaft 
oder Geburt verstorben sind,  
bekommen in einer ökume-
nischen Feier Raum für Trauer, 
Erinnerung, Trost. 

Der frühe Tod eines Kindes 
stürzt die meisten Eltern in 
tiefe Trauer mit Vermissen, 
Erschütterung, Fragen. 

Die Gemeinschaft mit 
Menschen, die Ähnliches tragen, 
tut vielen gut, ebenso die Suche 
nach Worten, das Entzünden 
eines Lichtes, Musik. 

LIEBFRAUENKIRCHE
Sonntag, 9. November, 16 Uhr
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Im Kirchgemeindehaus Oberstrass 
werden kunstvolle Räben geschnitzt, 
die unter musikalischer Begleitung 
von Kindern aus Oberstrass und den 
Schüler:innen des Schulhauses Scherr 
am 7. November durch die Strassen 
getragen werden und das Quartier 
erhellen.

Dieser wunderschöne Brauch ist nicht 
nur für die Kleinen: Auch Schülerinnen 
und Schüler der oberen Klassen, ältere 
Geschwister sowie Eltern, Grosseltern, 
Göttis und Gotten begleiten den Umzug. 
Der Umzug führt vom Schulhaus Scherr 

durchs Quartier und wieder zurück
zum Schulhaus. Die Harmonie spielt 
nochmals auf, der Quartierverein 
schenkt Märli-Tee aus und die Kinder 
bekommen ein feines Schoggi-Brötli.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Räbenschnitzen mit dem Quartierverein 
Mittwoch, 5. November, 14–16 Uhr
Räben sind vorhanden, Schnitz-Utensili-
en bitte selber mitnehmen. 

SCHULHAUS SCHERR
Räbeliechtliumzug  
Freitag, 7. November, 19 Uhr

RÄBELIECHTLI 

Räbe schnitzen und Umzug 

GEMEINSAM UNTERWEGS 

Kirchenkreisbasar 2025
Flohmi, Handwerk und 
Kulinarisches erwarten Sie 
am diesjährigen Basar.  
Quelle: Wolf Altorfer

Dichter Herbstnebel zieht bereits durch 
den Kirchenkreis sechs, die Vorfreude 
auf viele Leckereien, die Schatzsuche 
am Flohmi und das Treffen von lieben 
Menschen in der kälteren Jahrezeit 
steigt. Willkommen am Basar – dem 
fröhlich-bunten Anlass im Quartier. 

Am Kirchenkreisbasar wird Begeg-
nung und Gemeinschaft gelebt. An den 
Flohmi-Ständen wird gefeilscht, gelacht, 
gestaunt und über so manche Kuriosität 
und deren Zweck gerätselt. An beiden 
Basartagen gibt es feines Essen und 
leckere Kuchen. Am Samstag werden 
auch Bubble-Waffeln angeboten. Der 
Frauenchor Wipkingen gibt am Freitag 
Einblicke in sein aktuelles Programm 
und am Samstag ist die Bühne im Saal 
von 13–16 Uhr offen und darf im 15-Mi-
nuten-Takt spontan mit musikalischen 
Einlagen bespielt werden. Im Saal bauen 
Künstler, Handwerker und Institutionen 

ihre Verkaufsstände auf und bereichern 
unser buntes Angebot.
Eine Veranstaltung wie der Basar ist 
ohne die engagierte Mithilfe von Frei-
willigen, Mitarbeitenden, Kindern und 
Jugendlichen aus den Unti-Angeboten 
nicht durchzuführen. Unten finden 
Sie einen QR-Code für eine Liste, in 
die Sie sich eintragen können, wenn 
Sie ebenfalls gern mithelfen möchten: 
Machen wir zusammen den trüben 
städtischen Herbst etwas bunter.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Freitag, 14. November 17–21 Uhr 
Samstag, 15. November, 10–16 Uhr 
Kontakt: Birgit Silvestri

 
Helfen Sie mit? Hier können 
Sie sich eintragen:  
http://bit.ly/3VWnB7c 

 

Kerzenziehen  
Die Kerzenziehstube zieht in die Lettenkirche ein, 
wieder in Kooperation mit dem GZ Schindlergut. 

Die Kosten werden nach Gewicht berechnet, 
mindestens 4 Franken pro Kerze. Eine Anmeldung 

ist nicht nötig. Kommt vorbei! 

KIRCHE LETTEN
Mittwoch, 19. November–Sonntag, 30. November 

Mi/Fr: 14–17.30 Uhr, Do: 16–19 Uhr,  
Sa/So: 13–17 Uhr  

Freitag, 21. Nov.: 19–21 Uhr mit Cüpli und Piano-
klängen, Info: Olivia Koller

Heute wird gebaut, aber einmal an-
ders: nicht mit Ziegelsteinen, sondern 
mit Lebkuchenplatten! Eingeladen 
sind Familien mit Kindern ab ca.  
3 Jahren und Kinder ohne Begleitung 
ab 7 Jahren. 
 
Wer kennt es nicht, das Märchen von 
Hänsel und Gretel und dem «gluschtige 
Hüsli» im Wald. Zwar bauen wir kein 
Hexenhäuschen, viel mehr ein zucker-
süsses Haus für Samichlaus und Co. 
Gemeinsam mit euren Eltern und viel 
Unterstützung aus dem Kirchenkreises 
sechs, Kinder- und Familienbereich, 
wollen wir mit euch die Weihnachtszeit 
einläuten. Wir bauen mit verschiede-
nen Zutaten und süssem Dekomaterial 
kleine Lebkuchenhäuschen, die ihr mit 
nach Hause nehmen und am Ende der  
Adventszeit verspeisen dürft.
Da wir diesmal den Einkauf gut planen 
müssen, meldet eure Kinder bitte bis 
spätestens 7. November an (pro Kind ein 
Häuschen à 12 CHF). Ein kleines Zvieri 
steht wie immer für die Kinder bereit.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 19. November, 14.30–17 Uhr 
Info und Anmeldung: Olivia Koller

KREATIVES WERKEN

Knusper, Knusper 
Knäusschen ...

Wunderbar weihnachtlich.  
Quelle: KI-generiert

https://xoyondo.com/su/puvz9v0w8iom0jp
http://bit.ly/3VWnB7c
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Etwa 10% der Demenzbetroffenen 
leiden unter der fronto-temporalen De-
menz. Diese Form der Demenz führt zu 
einer starken Veränderung der Persön-
lichkeit. Margrit Dobler, Spezialistin 
für fronto-temporale Demenz, gibt 
einen Überblick über das Krankheits-
bild und liest aus ihrem Buch.   
 
«Es sind Mütter, nicht einmal 40 Jahre 
alt; es sind Freundinnen und Freunde, 
die plötzlich in der Öffentlichkeit ausfäl-
lig werden; es sind unbescholtene Män-
ner und Frauen, die auf einmal anfangen 
zu stehlen: Sie alle leiden unter einer 

Form von Demenz, die noch weitgehend 
unbekannt ist. Es handelt sich um die 
fronto-temporale Demenz.» (M. Dobler)
Margrit Dobler begleitet seit vielen Jah-
ren Betroffene und Angehörige. Neben 
ihrem Vortrag gibt es Gelegenheit für 
Fragen und Austausch, so dass wir von 
ihrer grossen Erfahrung profitieren 
können. Vor und nach der Veranstaltung 
sind wir zu einem kleinen Apéro ein-
geladen.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Do, 27. November, 18.30–20.30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Roland Wuillemin

INFOVERANSTALTUNG DEMENZ

Fronto-temporale Demenz

Henriëtte Tschan ringt um ihre suizidale 
Tochter. Eindrücklich schildert der Film, 
wie sie ihre Tochter unterstützt und um 
Einbindung in die Therapie kämpft. 
Und wie sie als Angehörige dabei auch 
an ihre eigenen Grenzen kommt. Von 
der behandelnden Psychiatrie wird sie 
teilweise ignoriert und nicht informiert. 
Obwohl ihre Tochter Chinouk sagt, dass 
sie ihr eine zentrale Unterstützung sei. 
In dieser Rolle ist Henriëtte Tschan 
nicht allein. Aktuell unterstützen in der 
Schweiz gut zwei Millionen (!) Men-
schen eine nahestehende Person mit 
einer psychischen Erkrankung. Für ihre 
erkrankten Nächsten sind sie oft eine 
wertvolle Stütze, aber vom Gesundheits-
wesen werden Angehörige häufig kaum 

wahrgenommen und bei der Therapie 
manchmal sogar ins Abseits gedrängt.
 
Diesen Umstand thematisiert die Fil-
memacherin Annina Furrer in ihrem 
halbstündigen NZZ-Format-Dokumen-
tarfilm mit dem Titel «Ignoriert von 
der Psychiatrie». Wir schauen den Film 
und greifen damit das Thema auch im 
Kirchenkreis sechs auf. Wir möchten 
Angehörige und Vertraute auch bei uns 
ermutigen und unterstützen. An diesem 
Abend werden verschiedene Möglich-
keiten dazu aufgezeigt.

KIRCHE UNTERSTRASS, SAAL
Mittwoch, 12. November, 19 Uhr 
Info & Moderation: Pfarrer Jörg Wanzek

FILM UND DISKUSSION ZU UND MIT ANGEHÖRIGEN

Ignoriert von der Psychiatrie
Wir schauen zusammen den Dokumentarfilm von Annina Furrer. Die Regisseu-
rin ist selbst anwesend sowie verschiedene Personen aus der Angehörigen-Be-
wegung. Es gibt Raum für Diskussion, Fragen und Anregungen. 
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Quelle: NZZ-Format An zwei Nachmittagen im Januar sind 
Sie als Angehörige von Menschen mit 
Demenz eingeladen, Ihre persönlichen 
und spirituellen Ressourcen zu ent-
decken.
 
Im Austausch mit anderen Angehörigen 
können Sie Herausforderungen, schöne 
wie auch traurige Momente teilen und 
der Ambivalenz des Alltags Raum geben. 
Gemeinsam entwickeln wir ein Ritual, 
das wir am 29.1.2026 um 14 Uhr feierlich 
in der Kirche Oberstrass begehen. Wir 
laden alle An- und Zugehörigen ein, sich 
aus dem Blickwinkel der Schwester, des 
Sohnes, der Freundin oder des Partners 
auszutauschen. Gern möchten wir Sie 
an allen drei Tagen zu einem gemeinsa-
men Mittagessen willkommen heissen. 
Bei Bedarf stehen Betreuungsplätze im 
«Dunnschtigs-Club» zur Verfügung.

KIRCHE OBERSTRASS UND  
KIRCHGEMEINDEHAUS 
UNTERSTRASS
Donnerstag, 8. und 15. Januar, 
13.30 Uhr. Info und Anmeldung 
bis 15. November an Anne- 
Kathrin Bolender. Weitere 
Informationen auf unserer  
Website.

WORKSHOP FÜR ANGEHÖRIGE

Zeit für uns

Austausch.   Quelle: ua_Bob_Dmyt_ua, Pixabay

Für Chinouk Tschan ist 
ihre Mutter eine zentrale 
Unterstützung.

 
SING-CAFÉ

Singen Sie mit! 
Jeden letzten Freitag im Monat trifft sich im Saal 
des Kirchgemeindehauses Oberstrass eine bunt 
gemischte Schar von Sänger:innen. Angeleitet 
von Kiyomi Higaki und Tamara Dübendorfer 
und begleitet von freiwilligen Musiker:innen 

ertönen bekannte und liebgewordene Lieder. Zum 
Zvieri verwöhnen uns Lernende der Spitex mit 

selbstgebackenen süssen Wähen. Wir freuen uns 
auf neue Mitsänger:innen!

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Freitag, 28. November, 14–17 Uhr 

 Kontakt: Ursula Oetiker

https://www.reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-6/kalender~1732/?event=32060088&owner=80
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Kerzen gehören zur Weihnachtszeit. 
Sie erhellen die dunkle Winterzeit und 
stimmen uns ein auf das Weihnachtsfest, 
wo uns dann am Christbaum die Kerzen 
entgegenleuchten.

Machen Sie mit bei der Ausstellung!
Gestalten Sie eine oder mehrere Kerzen 
und stellen Sie sie bei uns aus. Sie können 
zum Beispiel Ihre Kerzen in der Kirche 
Letten selbst ziehen (ab Mittwoch, 19.11.). 
Oder Sie machen ein Bild von ihren 
Kerzen und stellen dieses aus. Sie können 
auch ein Bild malen oder einen Text 
schreiben zum Thema Kerzen. 

Bilder und Texte können wir im Format 
A3 ausstellen, aber auch andere Formate 
sind möglich. Falls Sie handwerkliche 
Unterstützung oder Material für Ihr 
Werk brauchen, sind wir Ihnen gerne 
behilflich.

KIRCHE UNTERSTRASS
Vernissage: Fr, 28. November, 18 Uhr 
Ausstellung: 29. November–24. Dezember 
Dienstag–Samstag, 11–18 Uhr 
Info: Pfarrer Roland Wuillemin 
und Gaston Dinkel

ADVENTSAUSSTELLUNG

Kerzen

Wunderbare Lichtquelle.  
Quelle: Birte Weinheimer

 

Adventsandachten

In den halbstündigen Andachten sitzen wir in 
der mit wenigen Kerzen erleuchteten Kirche, 

lauschen der Harfen- oder Geigenmusik, hören 
adventliche Worte, werden still und kommen in 
der oft hektischen Vorweihnachtszeit zur Ruhe.

KIRCHE OBERSTRASS
Dienstag, 2. 9., 16. und 23. Dezember, 17.30 Uhr 

Kontakt: Pfarrer Daniel Johannes Frei

ADVENTSKRANZBASTELN

Heimelige Adventszeit
Lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf und basteln Sie eigene Advents-
dekorationen! Am 29. November  
ist der Saal zum Basteln bereit.  
Eltern, Grosseltern, Gotti/Götti,  
Einzelpersonen mit oder ohne  
Kinder sind herzlich willkommen.

Es werden Türkränze, Adventskränze 
und Adventsgestecke hergestellt. Das 
nötige Material (Strohringe, Gefässe 
zum Stecken, Tannenreisig und anderes 
Grünzeug, glänzender Weihnachts-
schmuck etc.) steht zur Verfügung. Zur 
Herstellung eines Kranzes brauchen 
Sie rund eine bis eineinhalb Stunden. 
Kerzen und eine Gartenschere müssen 
selbst mitgebracht werden, eigene 

Gefässe nach Wunsch. Kostenbeitrag: 
25 bis 35 Franken (je nach Kranzgrösse).

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Samstag, 29. November, 14 Uhr 
Anmeldung bis Freitag, 21. November 
bei Sarita Ranjitkar

Weihnachtliches Gestalten.      Quelle: M. Hänggi

Im Advent laden die Kirche Ober-
strass und die Kirche Unterstrass zu 
besonderen Aufführungen ein: Am 
3. Adventssonntag und an Heilig-
abend wird die wird die Weihnachts-
geschichte in zwei Krippenspielen 
lebendig. Dafür suchen wir Kinder 
und Jugendliche, die gerne mitwir-
ken möchten. 

An beiden Orten wird die gleiche 
Geschichte gespielt: dieselbe Botschaft, 
aber aus zwei Blickwinkeln erzählt. 
Jede Aufführung trägt ihre eigene 
Handschrift, ihren eigenen Klang und 
ihre eigene Atmosphäre. Damit die 
Krippenspiele zum Strahlen kommen, 
braucht es Kinder und Jugendliche, 
die Freude daran haben, mitzuspielen, 
mitzusingen oder in anderer Form Teil 
des Ensembles zu werden. Ob als Hirte, 
Engel oder Sänger:in – jede Rolle, jede 
Stimme, jede Geste macht die Auffüh-
rungen einzigartig und unvergesslich. 
Es braucht nicht nur Hauptrollen, son-
dern auch viele helfende Hände, damit 
die Geschichte rund um die Krippe in 
neuem Glanz erstrahlt. 

Wer Spass am Theaterspielen, am 
Singen oder einfach am gemeinsamen 
Gestalten hat, ist herzlich eingeladen, 
mitzumachen. Werde Teil dieser be-
sonderen Weihnachtsgeschichte und 

erlebe, wie das Wunder von Bethlehem 
auf der Bühne neu erfahrbar wird.

Weitere Informationen zu Proben und 
Terminen finden Sie über den jeweiligen 
QR-Code oder auf unserer Website.

KIRCHE OBERSTRASS 
Aufführung  
Sonntag, 14. Dezember,  
17 Uhr 
Rollenverteilung:
Freitag, 7. November, 
16–18.30 Uhr
Anmeldung und Info:  
Silvana Serra Zehnder 

KIRCHE UNTERSTRASS 
Aufführung  
Mittwoch, 24. Dezember,  
17 Uhr 
Rollenverteilung:
Samstag, 23. November, 
14–15 Uhr
Anmeldung und Info:  
Patricia Luder  

MITWIRKENDE BEI KRIPPENSPIELEN GESUCHT

Eine Geschichte, zwei Perspektiven

Krippenspiel. Quelle: Barbara Guggisberg

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/kinder-und-familien~1987/-kinder~2897/krippenspiel---wer-macht-mit-in-oberstrass/92951/
https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/kinder-und-familien~1987/-kinder~2897/krippenspiel---wer-macht-mit-in-unterstrass/89467/
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Ein Blick ins Parlament.   Quelle: L. Bärlocher

KIRCHGEMEINDEPARLAMENTSWAHL APRIL 2026

Warum sich eine Kandidatur lohnt

Thema Liegenschaften wurde kürzlich 
im Parlament abschliessend behandelt. 
Das Parlament kann in Zukunft bei der 
längerfristigen Umnutzung von kirchli-
chen Gebäuden mitbestimmen.  
Grössere Bauprojekte wie z.B. das «Haus 
der Diakonie» aber auch Kreditanträge- 
oder Abrechnungen werden oft kontro-
vers diskutiert und es kann vorkommen, 
dass ein Antrag der Kirchenpflege 
zurückgewiesen wird. Der Baukredit 
für das «Haus der Diakonie» wurde aber 
inzwischen auch an der Urne von den 
Stimmberechtigten gutgeheissen. 
Im Bereich der Nachhaltigkeit wurde ein 
Zusatzkredit für die Weiterführung der 
Fachstelle Nachhaltigkeit Immobilien ge-
nehmigt, und ebenfalls genehmigt wurde 
ein Realisierungskredit für den Bau wei-
terer Photovoltaik-Anlagen auf Liegen-
schaften der Kirchgemeinde Zürich.

Sie sind nicht nur Parlamenta-
rier, sondern zusätzlich Mitglied der 
Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission – welche Verantwortung 
tragen Sie in dieser Funktion? 
Die Mitglieder der Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission haben die 
Aufgabe, finanzielle Vorlagen und Ge-
schäfte schon vor der Parlamentssitzung 
sorgfältig zu prüfen. Wir schauen z. B. 
das Budget und die Jahresrechnung der 
Kirchgemeinde Zürich im Detail an und 
prüfen Abrechnungen zu vergangenen 
Projekten. Fragen dazu können direkt 
mit der Kirchenpflege oder mit Bereichs-
leitenden der Geschäftsstelle geklärt 
werden. Alle ständigen Kommissionen 
erstellen dann zu einem Geschäft jeweils 
vor der Parlamentssitzung einen Antrag, 
wo sie dieses zur Annahme, Rückwei-
sung oder Ablehnung empfehlen können. 
Dieser Antrag wird anschliessend im 
Kirchgemeindeparlament in der Regel 
noch genauer erläutert. Die Vorarbeit der 
Kommissionen kann den Parlamenta-
rier:innen so helfen zu entscheiden.

Warum lohnt es sich, sich für das 
Kirchgemeindeparlament zur Wahl zu 
stellen – gerade auch für Menschen 
aus unserem Kirchenkreis? Braucht es 
Vorkenntnisse?

Vielen Dank, Herr Gerber, dass Sie 
sich Zeit für das Interview nehmen. 
Im April 2026 finden kirchliche Wah-
len an der Urne statt. Dabei werden 
die Ämter (Kirchenpflege und Parla-
ment)für die nächsten vier Jahre neu 
besetzt. Welche Schritte sind nötig zur 
Kandidatur für das Kirchgemeinde-
parlament?
Am 18. November findet die Wahlkreis-
versammlung im Kirchenkreis sechs 
statt – hier werden die Kandidierenden 
ausgewählt und Wahllisten gemacht, wer 
auf der Liste zur Urnenwahl im April 
steht. Für die Kirchenkreise sechs und 
zehn (die den Wahlkreis IV bilden) gibt 
es insgesamt 11 Sitze, aktuell ist einer da-
von vakant. Voraussetzungen: man muss 
reformiert sein mit Wohnsitz in der Stadt 
Zürich. Die Kandidierenden stellen sich 
kurz vor und können Fragen beantworten, 
wie sie beispielsweise zu den wichtigen 
Kirchgemeinde-Themen stehen.

Mit welchen Themen beschäftigt sich 
das Kirchgemeindeparlament zurzeit 
konkret?
Vor Kurzem wurde ein neues Entschädi-
gungsreglement vom Parlament verab-
schiedet. Dies war wichtig im Hinblick 
auf die Wahl der Kirchenpflege nächstes 
Jahr. So wissen Interessierte, was vom 
Pensum her erwartet wird und mit wel-
cher Entschädigung sie rechnen können.
Eine parlamentarische Initiative zum 

Das Kirchgemeindeparlament der re-
formierten Kirche Zürich ist einzigartig 
in der Schweiz. Wer sich engagiert, ist 
nah dran an aktuellen Themen wie Im-
mobilienstrategie, Finanzierung kirch-
licher Vorhaben oder anderen Projekten 
der Kirchenpflege. Das Parlament tagt 
sechsmal jährlich, mit Sitzungen von 2 
bis 4 Stunden. Die Themenpalette reicht 
von Kreditabrechnungen über Nach-
haltigkeit bis zu Fragen des kirchlichen 
Lebens. Dabei braucht es keine speziellen 
Vorkenntnisse – Interesse an kirchlichen 
Themen und Bereitschaft zur Auseinan-
dersetzung genügen. Gerade für Men-
schen aus unserem Kirchenkreis bietet 
sich hier die Möglichkeit, die Kirche 
aktiv mitzugestalten und ihre Entwick-
lung positiv zu beeinflussen. Nutzen Sie 
die Chance an der Wahlkreisversammung 
am 18. November, Ihre Ideen und Pers-
pektiven einzubringen und die Zukunft 
der Kirche mitzugestalten.
 
Herzlichen Dank, Herr Gerber,  
für Ihre Zeit und das  
informative Interview. 

Das Interview führte  
Melanie Schmitt.

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Hans-Peter Gerber engagiert sich seit 3 Jahren als Mitglied im Kirchgemeindeparlament der 
reformierten Kirche Zürich. Im Hinblick auf die anstehenden Kirchgemeindeparlamentswahlen 
am 12. April 2026 haben wir mit ihm gesprochen – über die Aufgaben des Kirchgemeindeparla-
ments, aktuelle Themen und darüber, warum es sich lohnt, sich zur Wahl aufstellen zu lassen. 

Parlamentarier Hans-Peter Gerber.    
Quelle: zVg

 
VERSAMMLUNG  
WAHLKREIS IV 

Parlamentswahlen
Gestalten Sie die Zukunft der Kirchgemeinde Zürich 

mit! Wir laden Sie herzlich ein. Gemeinsam mit 
dem Kirchenkreis zehn bilden wir einen Wahlkreis 

und 11 Parlamenatrier:innen vertreten unsere 
Mitglieder. Für die neue Amtsperiode ab Juli 2026 

suchen wir ein neues Mitglied. Erfahren Sie an 
unserer Versammlung mehr über diese wichtige und 
spannende Tätigkeit, wenn die Kandidierenden sich 

vorstellen. Wir freuen uns auf Sie! 

KIRCHE LETTEN, LETTENZIMMER
Dienstag, 18. November, 19 Uhr 

Kontakt: Maria Trachsler

Wahlen 2026
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Was tun, wenn eine Betreuung zu Hause 
nicht mehr möglich ist? Dieser Frage 
geht Dr. med. Susanne Hedbom nach 
und zeigt Lösungsmöglichkeiten auf. 

Die Leitende Ärztin im Hospiz Zürcher 
Lighthouse spricht am 4. November 
darüber, wie Palliative Care die Lebens-
qualität von Menschen mit schweren, un-
heilbaren Erkrankungen verbessern kann 
und gibt Einblick in die Arbeit des Hos-
pizes Zürcher Lighthouse. Dabei betont 

sie die ganzheitliche Betreuung, die nicht 
nur körperliche Beschwerden lindert, 
sondern auch psychische, emotionale und 
spirituelle Unterstützung bietet. Ein zen-
trales Anliegen ist ihr die Wahrung der 
Würde und die Förderung eines selbst-
bestimmten Lebens bis zuletzt.

KIRCHE LETTEN
Dienstag, 4. November, 14.30 Uhr 
Kosten: 7 Franken inkl. Kaffee/Kuchen 
Info: Ursula Oetiker.

ÖKUMENISCHER VORTRAG LETTEN

Selbstbestimmt leben bis zuletzt

EWIGKEITSSONNTAG

Gemeinsames Gedenken
«Die Blätter fallen,  
     fallen wie von weit ...,  
Und doch ist Einer, welcher  
     dieses Fallen  
unendlich sanft in seinen  
     Händen hält.» 

RAINER MARIA RILKE (1875–1926)

Liebe Gemeindeglieder 

Wir werden alle einmal mit dem Tod 
konfrontiert, auch wenn es uns vielleicht 
noch gut geht. Zu Asche und zu Staub zu 
werden ist der wahre Horizont unseres 
Lebens, das dürfen wir nicht vergessen. 
Aber als christliche Gemeinde stehen 
wir nicht hoffnungslos da, denn wir be-

kennen, dass der Tod uns von Gott nicht 
scheiden kann. Den Tod kann es nur 
geben, weil es das Leben gibt, das Gott 
uns schenkt. Somit steht Gott über Leben 
und Tod. Die Verstorbenen sind des-
wegen nicht fortgegangen, sondern nur 
diesen Weg des Lebens vorausgegangen. 

In dieser Hoffnung nennen wir die 
Namen der im letzten Kirchenjahr von 
uns gegangenen und zünden für jede und 
jeden eine Kerze an im Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag. Sie sind herzlich dazu 
eingeladen.

PAULUSKIRCHE
Sonntag, 23. November, 10 Uhr 
Pfarrerin Charlotte Jussli  
Pfarrer Josef Fuisz

SONGS AND WORDS

Stark und verletzlich
Gráinne Hunt ist eine moderne Folk-
Sängerin und Songwriterin aus Irland, 
der die Musik im Blut liegt. Sie hat die 
Bühne mit bekannten Musikern wie 
Glen Hansard und U2 geteilt und spiel-
te am Cambridge Folk Festival (UK) 
und dem Haldern Pop Festival (DE). 

Gráinnes kraftvolle Stimme verbindet 
Stärke mit Verletzlichkeit und macht 
sie zu einer der herausragenden Singer-
Songwriter Irlands. Ihre Lieder beschäf-
tigen sich mit persönlichen Erfahrungen, 
die Schmerz, Sehnsucht und die Komple-
xität von Beziehungen thematisieren. 

Von der Musikerin Joan Baez hören wir 
ein Gedicht über die Gotteslieder, von 
Lorenz Marti einen Text über die ange-
nehme und unangenehme Wirklichkeit.

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 6. November, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei

Gráinne Hunt.    Quelle: zVG

Möchten Sie den Weg durchs kom-
mende Jahr mit einem Bibeltext samt 
Auslegung für jeden Tag gehen? 
Der Kirchenkreis sechs schenkt Ihnen 
den Kalender «Täglich mit Gott».   

Für viele Gläubige ist regelmässige Lek-
türe der Bibel eine Quelle der Stärkung 
und Nahrung für die Seele, ähnlich wie 
das tägliche Brot für den Leib. Gerade 
die reformierte Kirche ermutigt auch zu 
solchem Lesen, um die biblische Ver-
ankerung von Leben und Glauben zu 
fördern. Dabei schätzen es die Nutzer 
eines Abreisskalenders, dass sie sozu-
sagen jeden Tag eine Portion aus der 
Heiligen Schrift serviert bekommen und 
verbunden damit als «Verdauungshilfe» 
eine Interpretation. Pfarrpersonen im 
Amt oder Ruhestand verfassen diese er-
hellenden Texte und fügen vertiefend oft 
ein Gebet oder eine Kurzgeschichte bei.
 
Sie können den Kalender bis zum  
20. November im Sekretariat bestellen:  
044 253 62 80, sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch. Die Abholung  
ist möglich am Gottesdienst am 14. Dez.  
in der Kirche Letten oder im Sekretariat, 
allenfalls gem. individueller Vereinbarung.

KALENDER

Täglich mit Gott

Tägliche Inspiration.    

Tanzen aus 
Leidenschaft 

Fünfmal jährlich schwingen wir das Tanz-
bein im Oberstrass-Saal. 2026 übernimmt 

Dodo Usteri die Leitung des Tanzcafés und 
ersinnt bereits Ideen für die Weiterentwick-

lung dieses Angebotes für Menschen mit 
Demenz und alle, die gerne tanzen.  

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Daten 2026: jeweils Dienstags, 14.30–16.30 Uhr 
27. Jan., 31. März, 23. Juni, 25. August, 24. Nov. 

Info: Ursula Oetiker
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Di, 4. November, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 5. November, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 5. November, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 5. November 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfarrer Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 5. November, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Mi, 19. November, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Di, 25. November, 18.30 h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

So, 2. November, 10 h� 
Offenes Kantatenwo-
chenende – Sing mit! 
Pfarrer Josef Fuisz 
Chor des offenen Kanta-
tenwochenendes  
Paulus-Chor Zürich 
Solisten und Orchester 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Leitung: Martin Kuttruff 
Pauluskirche

So, 2. November, 17 h� 
Kammermusikkonzert 
«Wiener Glanz im  
Novembernebel» 
Kirchenmusik grenzenlos 
Mia Lindblom, Geige 
Karolina Öhman, Cello 
Giancarlo Prossimo, Klavier 
Kirche Letten

Konzert

So, 2. November, 10 h� 
Kantatengottesdienst 
Magnificat 
Pfarrer Josef Fuisz 
Chor des offenen Kanta-
tenwochenendes  
Paulus-Chor Zürich 
Solisten und Orchester 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Leitung: Martin Kuttruff 
Pauluskirche

So, 2. November, 11 h� 
Familiengottesdienst 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Heidi Trachsel, Katechetin  
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 2. November, 19 h� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Do, 6. November, 11 h� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

Do, 6. November, 20 h� 
Songs and Words 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Graínne Hunt, Singer-
Songwriterin 
Kirche Oberstrass

So, 9. November, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Letten

So, 9. November, 10 h� 
Gottesdienst 
Thema: Angehörige  
in der Bibel 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

So, 16. November, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

So, 16. November, 10 h� 
Gottesdienst 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender  
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 23. November, 10 h� 
Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Pfarrer Josef Fuisz 
Paulus-Chor Zürich 
Martin Kuttruff, Orgel 
Saxophon-Ensemble 
Harry White (Ltg.) 
Pauluskirche

So, 30. November, 10 h� 
Gottesdienst zum  
1. Advent 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender  
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 30. November, 11 h� 
Familiengottesdienst 
zum 1. Advent 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Gottesdienste

KIRCHENMUSIK GRENZENLOS

Geige, Cello und Klavier
Am Abend des Reformationssonntages findet 
im Rahmen der Konzertreihe «Kirchenmusik 

Grenzenlos» ein aussergewöhnliches Kammer-
musikkonzert statt. Unter dem Motto «Wiener 
Glanz im Novembernebel» treten Mia Lind-
blom (Geige), Karoline Öhmann (Cello) und 

Giancarlo Prossimo (Klavier) in einen musika-
lischen Dialog. Zu hören gibt es Raritäten unter 

anderem von Mozart, Haydn und Beethoven.

KIRCHE LETTEN
Sonntag, 2. November, 17 Uhr 

Paulus-Chor und Adhoc-Chor singen Vivaldi.  Quelle: Reto Schlatter

BAROCKMUSIK IM GOTTESDIENST

Vivaldi zum 
Reformationstag  
Das diesjährige offene Kantatenwochenende 
findet im Gottesdienst am Reformationssonntag 
seinen festlichen Abschluss. Auf dem Programm 
steht mit dem «Magnificat» von Antonio Vivaldi 
eine prachtvolle Komposition der italienischen 
Barockmusik. 

Das Priesteramt und die Stellung als langjähriger 
musikalischer Leiter am «Ospedale della Pietà», 
einem Waisenhaus in Venedig, brachten Vivaldi 
Verpflichtung und Anregung für ein vielseitiges 
kirchenmusikalisches Schaffen. Auch das Magni-
ficat (RV 610) entstand in diesem Zusammenhang. 
Rund 70 Sängerinnen und Sänger haben sich für 
das Kantatenwochenende zusammengefunden und 
werden das Werk gemeinsam mit Solistinnen und 
Solisten sowie einem Orchester zur Aufführung 
bringen. Der Gottesdienst wird von Pfarrer Josef 
Fuisz gehalten. Die musikalische Leitung hat Kan-
tor Martin Kuttruff. 

PAULUSKIRCHE  
Sonntag, 2. November, 10 Uhr
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Eine Herzensangelegenheit ist unsere Beteiligung an der Aktion 
Weihnachten im Schuhkarton. Die Geschenke gehen an Kinder 
auf der ganzen Welt.

Und so funktioniert es: Füllen Sie einen Schuhkarton aus Ihrem  
Bestand (Grössenvorgaben beachten) oder wenn Sie keinen zur Hand 
haben, bestellen Sie eine «Box-to-go» auf der angegebenen Website. 
Dort finden Sie auch Angaben, für wen die Geschenke sind, Packemp-
fehlungen und Etiketten zum Ausdrucken. Einige Boxen halten wir 
auch im Sekretariat für Sie zum Befüllen bereit. 

Ihr fertiges Päckli können Sie bis zum 15. November im Sekretariat 
im Kirchgemeindehaus Paulus abgeben, gern  mit einer Spende von 10 
Franken für die Organisation die-samariter.org (der Betrag kann auch 
überwiesen werden). Wir sorgen dafür, dass die Päckli rechtzeitig zur 
zentralen Sammelstelle gelangen. Wir bedanken uns herzlich!

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS, SEKRETARIAT
Abgabe bis Freitag, 15. November, Infos bei Pfarrer Roland Wuillemin 
oder im Sekretariat. Weitere Infos auf www.die-samariter.org.

Weihnachten im Schuhkarton.  Quelle: Samaritan›s Purse e. V. 

Mi, 5. & 19. Nov., 10.15 h� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 5. & 19. Nov., 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 6. November, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung:  
Ursula Oetiker� 
KGH Oberstrass

Do, 6. & 20. Nov., 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Fr, 7. November, 17.30 h� 
Thé Dansant 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 12. & 26. Nov., 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 12. November, 12.15 h� 
Ökumenischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: C. Friedli� 
KGH Paulus 

Mi, 12. November, ab 15 h� 
Pianocafé� 
Sarita Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 13. November, 12 h 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 14. November, ab 17 h� 
Kirchenkreisbasar 
Siehe Seite 8 
KGH Oberstrass

Sa, 15. November, ab 10 h� 
Kirchenkreisbasar 
Info: Birgit Silvestri 
KGH Oberstrass

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Erwachsene

Gemeinschaft Mi, 19. November, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Do, 20. November, 12 h� 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung: U. Oetiker� 
Kirche Letten

Di, 25. November, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung:  
Olivia Koller� 
KGH Oberstrass

Mi, 26. November, 12 h� 
Mittagstisch Matthäus��  
Anmeldung:  
Christine Friedli 
Matthäuskirche

Fr, 28. November, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Sa, 29. November, 14 h� 
Adventskranzbinden 
Siehe Seite 10 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Oberstrass

17. Oktober – März 2026 
Ausstellung 
Sonja Felder 
KGH Paulus, Foyer

Di, 4. November, 14.30 h 
Ökumenischer Vortrag 
im�� Letten 
Siehe Seite 12 
Info: Ursula Oetiker� 
Kirche Letten

Di, 4., 18. & 25. Novem-
ber, 17 h / 18.45 h 
Billiardkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene 
Info: Birgit Silvestri 
KGH Oberstrass

Di, 4. November, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 5. November, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 5. November, 18 h� 
Sprechstunde der Kir-
chenkreiskommission 
Anmeldung erforderlich: 
alexander.schaeffer@
reformiert-zuerich.ch 
KGH Paulus

Mi, 5. November, 20 h� 
Frauenabend 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Mi, 12. November, 19 h� 
Film und Diskussion 
«Ignoriert von der  
Psychiatrie» 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Siehe Seite 9 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 13., 20., 27. Nov, 14 h� 
EduKation Demenz® 
Weiterbildung für  
Angehörige 
Anmeldung: F. Erni� 
KGH Unterstrass

Di, 18. November, 11 h� 
Handy-Café für Senio-
rinnen und Senioren 
Anmeldung:  
Sarita Ranjitkar 
KGH Unterstrass

Di, 18. November, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Di, 18. November, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfarrer Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON

«It's all about Jesus»

Di, 18. November, 19 h� 
Wahlkreisversammlung 
Parlamentswahlen 
Siehe Seite 11  
Kirche Letten  
Lettenzimmer

Di, 25. November, 19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass 
Pellikanzimmer

Mi, 26. November, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass 
Pellikanzimmer

Do, 27. November, 18.30 h   
Infoabend «Frontotem-
porale Demenz»    
Siehe Seite 9 
Kontakt:  
Pfarrer Roland Wuillemin   
KGH Oberstrass

http://www.die-samariter.org
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DR SAMICHAUS  
CHUNNT  

Der Samichlaus und sein 
Schmutzli kommen auch 

dieses Jahr wieder mit 
ihrem grossen Sack bei 
uns zu Besuch. Um das 
Warten zu verkürzen, 
basteln wir zusammen 

lustige Laternen. Nachher 
wird bei Punsch und 

Glühwein gemeinsam 
einer Geschichte gelauscht 
und die Kinder dürfen dem 

Samichlaus ihre Versli 
vortragen.

KIRCHE OBERSTRASS
CAFÉTERIA

Freitag, 5. Dezember, 
17–19 Uhr; Anmeldung 

bis 1. Dezember an:
Olivia Koller. Kosten:  

20 Franken pro Familie * ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, ab 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller / P. Luder 
KGH Oberstrass, Foyer

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Di, 4. & 18. Nov., 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Fr, 7. November, 11.50 h� 
Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Halbtageswanderung 
Eva Haupt

Do, 13. November, 14.30 h� 
Wandergruppe Matthäus 
Yvonne Bucher

Mi, 19. November, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Y. Achrafie & M. Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 21. November, 9.15 h� 
Wandergruppe 
Paulus – Bruder Klaus 
Halbtageswanderung 
Eva Haupt

Sa, 1. November, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Mi, 19. November, 14.30 h  
Kreatives Werken 
Siehe Seite 8 
Anmeldung: O. Koller 
KGH Oberstrass, Saal

Sa, 22. November, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Mi, 5. & 19. Nov., 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der 4. Kl. 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche
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Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Mo, 3. & 24. Nov., 19.15 h 
Do, 13. Nov., 19.15 h 
Proben 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben
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Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

MEIN LIEBLINGSPLATZ

«Zwei Fischköppe bei 
den Ottern» 
MELANIE WARTH | Zwischen Fischottern, Reihern und 
Kuchen – im Zoo Zürich liegt mein Lieblingsplatz, wo 
Natur, Ruhe und kleine Dramen nah beieinander liegen.

Im Zoo gibt es den saftigsten Kuchen in Fluntern. Als 
Naschkatze mit Jahreskarte ist das allein schon Grund 
genug, mich in diese traumhafte Anlage zu begeben – zu 
all den tierischen und menschlichen Gesellen. 

Nach einem Arbeitstag in der Praxis zieht es mich oft dort-
hin: Bewegung, Natur und ein «Zvieri» – oder meistens ein 
«Zfünfi». Dann ist der Trubel des Tages vorbei, die Wege 
werden stiller, und das Schönste ist: einige Tiere werden jetzt 
erst richtig aktiv – so auch die Fischotter. Vielleicht spielt 
dabei auch meine norddeutsche Herkunft eine Rolle – als 
geborene Hamburgerin, oft auch «Fischkopp» genannt, habe 
ich an diesen putzigen Wassertieren ganz besonders Freude. 

Neulich beobachtete ich bei Frau und Herr Fischotter, die 
tagsüber meist in ihrer Höhle schlafen, ein unerwartetes 
Schauspiel. Ein grosser Graureiher versuchte, einen für 
seine Verhältnisse riesigen Fischkopf herunterzuwürgen. 
Immer wieder legte er ihn ab, dehnte den Hals, warf den 
Fisch in die Luft und fing ihn erneut. Alarmiert vom sich 
nähernden Otter, verschwand der Fisch – halb drin, halb 
draussen – im Schnabel, und der Vogel flog eilig davon. 
Kurz darauf suchte der Fischotter hektisch nach seinem 
Abendessen, das – im wahrsten Sinne – Flügel bekom-
men hatte. Die Suche blieb vergebens.

Später erzählten mir die freundlichen Zoomitarbeitenden, 
dass dieses Schauspiel öfter vorkomme – und dass das 
Ottermännchen schon manchen gefiederten Dieb erwischt 
habe. Doch hungrig bleibe hier niemand.

So endete auch dieses kleine Zooabenteuer friedlich – und 
mit Vorfreude auf den Frühling, wenn die Störche im Zoo 
und auf den grossen Bäumen beim Klösterli ihre Jungen 
aufziehen und neue (Flug-)Abenteuer beginnen.

Graureiher am Teich der Fischotter im Zoo Zürich.    
Quelle: Dr. Johannes Schöttner

Wir sind für Sie da.

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

 
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87 

BETRIEBSLEITUNG
 

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

 
Alexander Schaeffer  |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich 

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4, 8057 Zürich
Pavillon Matthäus 
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich  

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass 
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich 

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus 
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h 

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstr. 47, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass 
Turnerstr. 45, 8006 Zürich 

PFARRTEAM
 

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch 
Anne-Kathrin Bolender  |   
044 250 66 97
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
 

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19 

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

 
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner 
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra Zehnder  |   
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

KANTOR
 

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35  

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)
 

Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26 

VERMIETUNGEN 
 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

SEKRETARIAT
 

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch
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